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des Alpgebirgs .

anderthalbhundert jaren mercklich abgangen /
vn die tütsch zugenommen / als noch täglich bes
schicht /dan wenig über mensche gedechtnuß /die
statt Chur vnd ferrer Binab / noch alles wälscher
spraach gewesen /so yez die Tütsch angenomen .
Also zu Lujzyten / vnd ouch yet / ist der Rhetis
er spzaach vß grobheit vnd pürischer art so vast
gebrochen worden / das diser zyr die Thuscance
vnd andre volcker in Italia /sy nit verstond /sind
doch einer nation von jrn eltern / glich wie ouch
die Edellüt by jnen an sitten geendert / dasman
sy voz puen nit mehz vnderscheiden kan .

Visach / warumb man Churwelsch
nit schzyben kan .

Je Rhetisch spraach ist nit gericht /
das man die schzyben könne / dañ all
brieff vnd geschrifften in jem lande /
find von alter har in Latin / vnd yctz

mehrteils zu tütsch gestelt . Es ist ouch nit wuns
der das die sitten vnd spzaack by jnen ergrobet /
dañ als sie anfangs länge zyt allein die rüheste
vnd obersten wildinen beseffen / hat mengklich
ruthe handarbeit thun müssen / dann sy sunst nit
jro narung gehaben / acht ouch / schulen vnd leer
meister schzybens vi lesens / vnder den nachkom
men nit gewesen / noch dero gepflegen / sonders
allein rütho wen / mistgablen / vnd fegentzen ge
baucht / dardurch sie in künfftigem aller Grams
matic / schzybens vnnd redens art entwoner / ye
lenger ye vester zu grobem bunch / vnnd verboses
rung der spraach komen / als noch vndern Tüts
schen vnd allen lannden gesehen wirt / das die in
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Vispiung
des Rhins .

Beschzybung

wildinen / von wege dassy on alle leerscheybens
vnd lesens wonend / vnd vfferzogen werdend /

mit grobheit vnnd verbosecung der spraachen /

gant vnglych andern dero nation geartet sind .

Begriff der rechten alten Rhetien .

Je rechte allte vnnd anfängkliche

Rhe a ist gelegen by den Lepons
tijschen Alpen / by visprung beyder
RBinflüsse / mit begriff aller byges

legner anstoffender thälern vnd höhinen / dero
vil sind bis hinab da beide Rhine sich züsamen
vermischend . Zwischen disen beiden Rhinen /
nechst by dem einen so der Hinder genannt wirt /
vngenarlich der wyte einer halbe stund ganges
zu füß / von dem ott da beyde Rhin züsamen
komend / vff einer egt höhe eines schönen velds /
ligt noch ein vernamptherzlich schloß / altes ges
büws / Rhetium genannt / welches wir yezzü

Rågnns tütsch Råguns heyffend / acht ich die anfengks

Fryhern võ
Razzuns .

lichen Rhetier des stiffter gewesen sin /dann noch
innertsechtzig jaren die letsten besitzer des schloss
ses gelebt / des stammens von Råguns / warend
gewaltige fryhern / dann sie von jren elltern in
demselben land / welchs yez dober Grawpunde
genant wirt / groffe verwaltung vnd besitzung
anlüten / schlösseren vnd gerichten inngehebt .
Der letst here Vlrich von Råguns des stam
mens /starb nach Christi geburt 14 59 . am samb
stag vor Matthie /ist geerbt vo Graff Joß von
Sollen / vnd von den Semperfryen von Lym
purg . Sißobgenant Vesti /sampt jezugehdid /

besitzend


	[Seite 16]
	[Seite 17]

